
WienerRathansKorrespondenzherzognachsehendeAnsprange¬
Gestatten.u .v .Hoheit,Fol .21 .360.NeuesRathaus .
daßichEuererHoheitdenverant .R .R .E .
denehrerbietigstenWillkomm¬18Jahr ,Wien,Dienstag,20 .Oktober1908,
grußderk .k .Reichsaucht,undDasKaiser-Jubiläums-KrankenhausConsidenzstadtWienentbieten.de GemeindeWieninLainz undzugleichdieergebensteBitteDieGrundsteinlegung. vorträge ,Sr .k .Apostet .Ma¬diefeier ,welcheheutevormittagsin jestätfürdieAllergnädigstehetLanzstattfand,bildeteinenintegrie¬sendungeinesdurchlauchtigstenrendenBestandteiljenerFestlichkeit ,mit VertretersSr .MajestätzudendenendieGemeindein das60jährigeheutigenfeierdenAllerunter¬RegierungsubiläumunseresKaiser¬ längstenDankderWienerfeiert .InGegenwarteineVer¬Gemeindevertretungüberbrin¬es desMonarchendergegenwärtig genzuwollen.nochinBudapest,weilt ,wurdeder DieheutigeFeiersteht ,mitder denin derGeschichteOsterreichs

Gemeindegelegt ,welchesmiteinem einzigdastehenden,jedenkonnenfassungsraumvon1000Bettenein Osterreicherhochbeglühenden60hilfeschaffensollderindiehersch¬jährigenAllerhöchstenRegierungs¬denSpitalsin VerbindungmitdemjubiläuminnigstemZusammenhangeaus Mitl , In väterlicherLiebenurfürsenatoriumerrichtetwerdenmiteinemdasWohlseinerVölkerbesorgt,
belegraumvon133Betten. habenSr MajestätAller¬Auf11UhrwardieFeierfestgesetztseinenWunschkündenlassenu .schonvor10UhrbegannderBezugder daßAlseinRegierungshabePostgästesowiederMeere,welcheIn¬ kaumdurchweckewohltätigerle bildetevonhalb10Uhrerschienen NächstenliebegefeiertwerdenaufdemPostplatzdieMitgliederder¬möge .gemeinderätlichenblossen , DieWienerGemeindever¬gegen11UhrtrafdannBürgermeistertretunghatsichverpflichtetge¬D.Liegermitdendreigebürgermeisterfunden,nichtnachdenhochherigenundeinersehrgroßenAnzahlvomGemein¬IntentionendesMonarchenderätenimlangenZugeaufdemfest¬ ehrfurchtsvollstentgegenzukom¬platzein .Unterdenspäterbesondernsich: men ,sondernauchderSaltenPraesentirtefolgt ZeitundGrößedeshergeistesErzherzogLeopoldSala¬ durcheineSchaffungRechnungerschiengutlichum11Uhraufdem zutragen ,dieweilaußerhalbPlatzundwurdevondemBürger¬ des Kreisesder derGemeindemeister ,demdreigebürgermeisternWiendurchdie Gesetzeaufer¬unddemObmanndesStandes legtenPflichtenliegend,inFormder RomissionR .D .Rot¬ undInhalt ,als eineaußerord¬bergehrfurchtsvollbegrüßtu .zudem

festgeltgeleitet.
hierhielte .D .Lügeranden

lichesichdarstell.
SohatdannderGemeinderat

derBeschlußgefaßt ,zuEhrenund
zumGedächtnissedesAllerhöchsten
10jährigenRegierungsJubiläum
einestadtKrankenanstaltauf¬
eigenemGrundBodenmit
einemBetragezehnMille
onen Kronenzu bauenund
selbst zuverwalten .

DieGemeinde .Vonbeab-¬
sichtigtdurchdiesenBaueine
Musteranstaltzuschaffen ,in
welcherdieWissenschaftfreiund
unabhängigvondemVerderb
lichen abzuerwegenihre
triumpfezumheilederMensch¬
heit herrenwird .

DieErrichtungdieserAnstalt,welche
die Wienertaten wohlfür
langeZeitbeseitigt ,istein
neuerundmächtigerSteinzu
demgroßenWerkederAffamie¬
rungWiens ,durcheinegroß¬
zeige Stadtgulierung der
SchaffungausgedehnterGarten
anlagenderLuftundistsor¬

die Kassegend ,durch
FranzJosefHochgeelenleitung

denZuflußvongefundenTriewasserergänzend,istin
Gemeindebestrebt ,Krankheitu .
vor allem schidenenzufer¬
nen ,sie beitet ,nunmehrauch
in einer vonihrerrichteten
AnstaltkrankenGelegenheit,
PflegeundHeilungzufinden.

Wennwie manheutedie
VerheitungdesGrundsteines
nachfahrerfestlicherSitte ,mit
unserenGebetenbegleiten ,
hageltendiese Gebetenicht
nurderglücklicherVollendung
des Baues ,sondernvorallen
denerhobenenMonarchen,dessen

438



PeterHuldundGnadedesSta¬
ihrWachsenundbleichenverdankt
unddessenEhreundimmerwäh¬
rendes Andenkendieneue
AnstalteinDenkmalseinsoll .
Dießbezeugenwirdurchden
begeistertenAufSr .k .u .k .Aposto¬
lischeMajestät ,KaiserFranz
Josefu .lebehochhochhoch¬

DieVersammlungstimmtebegeistert
dochein ,woraufdieVor¬
hannegesungenwurde.

darnachverlasderReferentim
Stadt -undGemeinderatgebe .Hier¬
CammerdieGrundsteinlegungs-Urkunde,
dienachfolgendenVortlauthat .

ImJahre Eintausender¬
hundertandacht,demsechzigsten
JahrederglorreichenRegierung
Seinerk .u .k .ApostolischenMajestä¬
KaiserFranzJosephdesErsten
wurdeheuteandieserStelle
fürdieals DenkmalderErinne¬
rungandasAllerhöchstesechzig
jährige Regierungsbaum
zugerichtendeAllgemeineöffent¬
liche KrankenanstaltderGemein¬
de Wieim13 Bezirke ,dem
ersten Wienerstädtischen
KrankenhausederGründ¬
steingelegt .

UmdiesedenkwürdigeFeier¬
derNachweltzuüberliefern,
habenwirBürgermeisterund
Gemeinderatderk .k .Reichs¬
haupt -undResidenzstadtWie
dienachstehendeUrkundeausgefertigt.

die in Wienbestehenden ,
zumeist ,vomStaateerrichteten
undverwaltetenöffentlichen
Krankenanstaltenkonntenschon
seit einer ReihevonJahren
demdurchdas Anwachsender
BelerunggesteigertenBe¬

dürfnissenicht mehrgenügen

undeswirddiesauchdannzusehen,hat ,wieschonaus
Anlaßdes50jährigenAller¬nochnicht der Fall sein ,von IhrenRegierungsbaums,der Staat gewissen ,ihmauf¬
zu dessenGedankendieGe¬stimmtenRechtstitelnbetreffenmeineWieneinenBetragdenVerpflichtungen,sozur vonzweiMittenenKranenHerstellungeinesZubauen¬in ein Kinderspitaldarge¬600 Betten .Wilhelmi brachthat ,derWienerGemeinde¬spital und zuherigen verung VeranlassungundSpitales in nachge¬
Rechtfertigunggebeten,vonihremkommenseinwird ,beimehr
prinzipiellenStandpunkteabzu¬alseinenJahrzehrtbildetediesergehenund ,denerhabenenÜbelstanddenGegenstandih¬ IntentionenseinerMajestätriger Verhandlungzwischenden heutragend ,ein Werk ,Christ¬Staate ,welcher halsandere licherNächstenliebeundWahl¬Verpflichteterfüröffentlich tätigkeit dazuerrichten ,wasNotwendigkeitenwohlzunächstdieNotwendigkeitamlautestenin Fragekommt,unddernachdem
erheischte.GesetzenurzurFürsorgefürdie derGemeinderatskommissionErreichbarkeit,dereineHilfe zuVorberatungderfeierdesbeiErkrankungen,verpflichtenAllerhöchsten60jährigenRegienGemeindezubefrieden¬ jubiläumsstellte Bürger¬gendenErgebnissehabendiesemeister Dr .Karl ZuegeramVerhandlungennichtgeführt,da¬11 .Juni1907derAntrag,zuEhreneinerseitsderStaatunterhier¬
undzurimmerwährendenwasaufdieUnzulänglichkeitErinnerungandas60jährigedesk .k .Krankenanstalten. RegierungsubiläumseinerhanddenfordernzuderGe¬MajestätdesKaisersfürdiemeinegegenübersichableh¬ ErrichtungeinerKranken¬renverhielt ,andererseitsder stalt in WiendenBetragvonGemeindedieRücksichtnahme10 MillionenKronenzuwid¬aufdieAbgabenleistendeBe¬mendiesemAntragewürdevölkerungdenPrinzipiellen vonder genanntenKommissionStandpunktgebet ,dieÜber¬
einhelligbeigetreten ,woraufnahmevondurchdasGesetzihr denselbenam14 .Juni1907dernichtauferlegterneuenKostenGemeinderateinstimmigzumBe¬vonsichzuweisen . schlußeerhal¬derausväterlicherLiebe vondendreivorhandenenzukeinenVölkern,undtiefster Wegen,diegeplanteKranken¬WeisheitquellendeWunschenstalt durchdenk .k .Krankenan¬k .u .k .Majestät,AllerhöchststaltenfondsoderdurchdasLandsein 60jährigesRegierungs¬NiederösterreichoderdurchdieGe¬jubiläumdurchWerkewohl¬ meineWiezuerrichten ,tätigerNächstenliebegefeiert



vernach 1

als
Sagt1.AberA

te Metzler ,Aspergerfür dasGrundsteiligung kent ,dieeheneSchaalderStattWien. OberbauretePeterVormundPrefenglichte. vndt belegt ,RadtanwaltWinterzuBaronBienert Sobade ,statt ArchitektdenMarchet,MatthalterGraf Schwanger,barnichtenBodel,vielenBegg,PräsidentdeWis¬welcherderArbeitenfürdieGründenKirchner legunganführteInSt .Arb .D .Maskowver¬die Jugend Mahnerantretung desLandesverter AsRattgartendirektorGablergungs-MinisteriumsSektions¬
ches BürgerinVertretung der ErzherzogJohanndes ArbeitsministersGe¬

Damerowschengleichungseinesmen ,PolizerPräsidentBozen RitmeisterskeinBotkowitzFreeske u .Belohlarek
mitdemAbhofRatGenüge, LeopoldHelveterAnsprachedesPre¬dieVoratenVerf .derTheobak,u .

in Namen VersehenvdenPallar ,Primariusde¬
ihmhatte liche Ma¬enger vomVerwegungsei¬

gemachtenneuenPommerndesPartschen In vnserFrankenhausesProvinzialnur der staltungedaPrior ,DeutschelvondenBauchwohnen ,derserwiederSchottengritätRostmit wegenvonKammererGörichGeneralgergelebten beerkann ,derhöhreteHebung genmit Gesterger inWege
derdenThal ,Statthalteren VorMelitz ,die HerrGraf gestandelenburg u .Pflegebe¬ endschehauptmannZander,Landesober¬ gegenet Berger ,OberpötigenAnger¬ IhrgePolizeiatJenisch ,PolizerBezirk derReitendenin Berg ,GeorgMart RahmederderBegriffsvorsteherKlinger sehenwirherSitzung u .HageCaventen ,ge In denunseresbeyvorscherStelleBeyer,die geliebtenMonatenallendann,Begeitsvertretunghiezung ,die welcheandemgestandekommenFabrikantenIng .Kurz ,Hans des Werkemitgewirkthaben ,u .Mercket ,dieOrtsgruppen herzlich denkegegenhietzing der MinerBürgern,

nach diesegen D .Chr .W .Budeund

alsBodenschen
der

beidenGesangsten
retener Mannderauch

mit

vomRatifikatin derFrie¬
gerRettungsgesellschaftunteru.
WeitwarenDecantationener¬
richtetworden

denietzigerKnabenheitu.
sämtlichefreienlagefernewehren
der ersten Setzungder

Spnten



MeinerRathansvoranten
Fol .31360.I .NeuesRathaus

herausu .verantw.Redakteur.R .ist .
15JahrinDienstag,20 .Oktober18.

DieGrundsteinlegungdesneuenSpital
derStadtWien¬

derfeierwohntenauchdieFabri¬
kantenTobischu .Schlingbei .

NachderRededesErzherzogsbemerkt,
derBürgermeister.DerBauistauf
zweiJahreberechnet,woraufderErz.
Herzogerwiderte:EinesogroßeSache
brauchtwohlZeit.

BeidenHammerschlägensagteder
ErzherzogzurEhreGottes,zumWohl¬
derleidendenMenschheit,zumRuhm
derStadtWie¬

NachdemErzherzogvollführten
dieMinister ,derStatthalteru .der
BürgermeisterdieCammerschläge.Letz¬
tererbegleitetedieselbenmitden
Worten:ZurEhreGottes ,zurEhre
unseresgeliebtenKaisers,zurEhreim¬
serergeliebtenVaterstadtWien¬

derErzherzogzogdenBürgermeiste
sowohlbeiseinerAnkunftalsbei
derAbfahrtinhuldvollsterWeise
insGespräch.

MagistratsratDr .Docterläutert
demErzherzogdiePlänefürdie
neueAnstalt .

NachderfeierbrachtederBürger,
meistereinhochaufdenKaiseraus,
indasdieVersammlungbegeistert
einstimmte.

NacheinstündigenAufenthaltver¬
ließderErzherzogdenSchauplatzder
Grundenlegung .DieKälteu .der
WindmachtensichbeiderFeier¬
in unangenehmerWeisefühlbaru.
ebenalsdiefeierihremEndeent¬
gegengen,fielendieersten
Schneestocken.
DasWienerStadtbauamt.

Anläßlichdes60jährigenJubiläums

desbestandesdesWienerStadt
Bauamtesin Jahre1895hatder
damaligeIngenieurAdjunktdes
StadtbauamtsS .Wallischeine
Broschüre,diegeschichtlicheEnt¬

wicklungdes WienerStadtbau¬
amtesvondenerstenAnfänge
bis zurGegenwartherausgege¬
benNachdemdasStadtbauamt
seit 1895Bedeutungsvolle
Entwicklungsstadiendurchge¬machthat ,hatderselbeVerfasser
nunmehreine 2 .Auflageder
Schrifterscheinenlassen ,welche
die Datenbis zurGegenwart
ergänzt .DieBroschüreschildert
in interessanten Weisedie
erstenAnfängeeinestechnischen
AmtesderStadtWienüberhaupt¬
Die Baugenden wurden ur¬
kundlichseit demJahre1481von
demdamaligenStadtUnterkam¬
meramtebesorgt .DerLeiter
diesesAmtesgehörtedemGra¬
mumder Magistratsräte an
undfungiertein diesemals
Referent .ImJahre1818würde
dasUnterkammeramtselbständig
undals zweiterBeamterdes¬
selbenlangiertenachdemMa¬
gistratsräteeinTechniker.Im
Jahre1835wurdefestgesetzt ,daß
daß das Unterkammeramtmit
einenVorsteher ,derdieerfor¬
derlichentechnischenKenntnissebe¬
sitzt ,zubesetzensei .Damitdatirt
dieeigentlicheEntstehungdesheu¬tigenStadtbauamtes.ImJahre

der Titel1849wurde
UnterkammeramtinStadtbauamt
abgeändertundfürdasselbebe¬
reits einBaudirektormit1800fl .Person¬C .M.und300fl .persönlicherZu¬
lageist mitbalddarauf,

imJahr1850wurdendieserantesbesorgen,KantonSchiefer
warderachteBaudirektorderStadtunddieVorstädtezueinerund Stadt Wienvon1835bis1864Ortsgemeindeverschmolzen,das
ihmfolgtenRudolfNierenganzeGebietin 8 Bezirkeein¬
18651877 ,HieronymusAr¬geteilt .Infolgedessenmüßte
berger1877- 1882undd .FranzdasStadtbauamterweitert ,und
Berger18831908 .demselbeneine neueOrgani¬

sationgegebenwerden .Ange¬ TirolerHochwasserKatastrophesichtsdesgewaltigenAufschwungesDieStatthaltereihatdieVeranstal¬aufaller GebietenderTechniktungeineröffentlichenSammlung.trat jedochbalddasunab¬ mildergabenin NiedererreichweislicheBedürfniseinergründ¬fürdiedurchdieHochwasser¬lichen Neuorganisationdes Katastropheam27 .Julil .J .be¬Amtesein .Eslagdamalsein troffeneBevölkerungindenEntwurfvonV .B .F .v .Anwald politischerBezirkenInnsbruck,vor ,nachwelchemdieStellen KufsteinundSchwazinTiroldesBaudirektorsundPigebau¬ genehmigt .Schadennehmendirektorsvollständigaufgelassendie Hauptkassabteilungendersollenwerden ,womiteineAuflösung WienermagistratischenBezirks¬des Stadtbauamtesverbunden ämterentgegen .gewesenwäre .DieserEntwurf
AuswanderungnachRutschukhandjedochzahlreicheGegnerund
Bulgarien .DieStatthalterihatteeinenGegenentwurfdes

gibtfolgendenRunderlaßheraus¬damaligenOberIngenieurs,und
Laut einer demMinisteriumheutigenSektionschefsFranz

desInnernzugekommeneMit¬BergerzurFolge ,welcherauch
teilungsollenzahlreicheindergenehmigtwurde .Gelegentlich
Brauereiw .Petta inRutschukdieserReorganisationwurde
Bulgarien)beschäftigteösterr.auchdie Feuerwehr,diebis
ArbeitereinsehrschlechtesLos¬dahinimmerdemStadtbauamte
erfahrenhabenundschließlichuntergestelltwar ,vondemsel¬
gezwungengewesensein ,mitbenlosgelöst .Dieletzte ,vier¬
erheblichenVerlustenBulgariente Entwicklungscheidedes
zuverlassen.EsempfiehltsichStadtbauamtes,datiert ,vonJahre
dringend ,daßLeute ,welche1898undinJahre1907wurdeder
bei der genanntenBrauernHilfsstatusfür dasStadtbau¬
Arbeitnehmenwollen ,sichbevor¬aufgeschaffen.ImAnfangeent¬
sie nachBulgarienreisen ,beihalbdieBroschüredieBiographiendemk .k .k .ConsulateinRustschul¬der bisherigenAmtsvorstände
erkundigen.InfolgeErlassesdesdesStadtbauamtes ,der ersteVor¬
genanntenk .k .MinisteriumsvomsicherwarAntonBasel ,welcher24 .September1908ergehtdieals Bauenschektornochunterdem¬
Aufforderung,mitallentürlicheselbenStadt-Unterkämmererstand
MittelnnachdrücklichdafürSorgevon1818bis 1835dietechnische

LeitungdesStadtUnterkammerzutragenn,daßdieKenntnisdieser
Warnung in eintreten
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WienerRathausKorrespondenz
I .NeuesRathaus. Gelesen21360 .
herausgeberundverantw.RedakteurR .Eige
18.Jahrg.Wien,Dienstag20.Oktober1908.abels.

zurheutigenGrundsteinlegung
in Lainz .B .P .Lungerstelltedem
ErzherzogLeopoldSalvatornochdie
neuernanntenPrimarides zuerbau¬
denstädtischenSpitalesvoru .zw.
d .Topolansky(Augenheilkunde,
KapammerPrologie ,D .Meiller
(Gynakologie ,ren(Hauskrankhei¬
tenundDr.RittersinnereKrankheiten
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